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Eine nicht
Hans-Peter Gansner

wir sagen die Wahrheit aber wir
distanzieren uns von dingen die jetzt da

überall bei uns geschehen denn wir
haben nie zu nichts aufgefordert

was da geschehen ist und immer
wieder geschieht in unseren ruhigen
wohnquartieren und Vorstädten und
selbst in den abgelegensten käffern
damit

haben wir rein nichts zu tun wir sagen
nur die Wahrheit und wir haben die
Wahrheit immer laut gesagt gesagt
haben wir es wohlverstanden

aber was andere dann machen das ist
nicht unser problem das verurteilen wir
selbstverständlich mit aller nur erdenklichen

deudichkeit

schliesslich sind wir eine demokratische

parrei die einen viertel des schweizer-
volks vertritt und was seid ihr denn

eigendich niemand

gehaltene Rede von
Christoph Blocher

seid ihr linken und netten noten
abschaffen wollt ihr das ist alles was ihr
fertig bringt aber wir wir sagen sie die
Wahrheit auch

wenn es unbequem ist und unpopulär
jawohl unpopulär wir haben keine

angst laut zu sagen was andere nur
denken ja nicht einmal mehr zu

denken wagen geschweige denn zu tun
bei diesem terror der linken und netten

gegen die Wahrheit die wir sagen

in diesem land hier in dem man gar
nicht mehr richtig zuhause ist weil alle

vom asylrecht profitieren wollen jawoll
das ist Wahrheit

aber niemand wagt es ja mehr etwas zu

sagen deshalb muss jemand jetzt in die

regierung der es noch zu sagen wagt
nicht nur so ein halber

nur darum und daran wird uns
nichts und niemand je hindern und
das liebe frauen und mannen das ist
die wahrheit

und dann au weja, dann wird
aufgeräumt liebe mannen und frauen

in den ämtern und auf den Strassen

dieses pack

mit eisernem besen denn ihr wollt es

so denn wenn wir kommen dann ist
es vorbei mit linken und netten und

asylbewerbern

deshalb ihr Schmarotzer und profitö-
re ihr falschen invaliden und ahv-

bezüger und krankenkassenplünde-
rer:

hütet euch am morgarten - bei philippi
sehen wir uns wieder!
(und die svp: die reihen fest geschlossen!)

Wir Verste Heu Voll vwómz
3He bjtschf I Dumôekj Vom ttaw

Trick Und Frau L Cüthard.

3He Cvp Ist F roheu Mutes, ìhubj

Bald Neue, H E^ORRAGEfO])E K^Dii^raj

Zu r^ÄSEMTlEREM 1
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